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Weihnachten: Friede sei mit euch! 2 

Freudenbotschaft 

Text  

Die Verkündigung der Engel bei den Hirten // Lukas 2,8-14 

 

Geschichte 

Der Reisekoffer liegt geschlossen in der Mitte. Er soll im Verlauf der Geschichte als Bühne für 

das Geschehen genutzt werden, daher ist es wichtig, dass er so aufgeklappt werden kann, dass 

der obere Deckel schräg an eine Wand oder einen Stuhl gelehnt werden kann – das stellt den 

Himmel dar, an dem die Engel erscheinen. Im unteren Teil des Koffers finden die Hirten mit den 

Tieren ihren Platz. Die Spielfiguren und die Knicklichter werden bereitgehalten. Der Raum sollte 

eventuell etwas abgedunkelt werden, damit die Knicklichter besser zu sehen sind. 

Es ist Nacht. Koffer aufklappen und dunkles Tuch reinlegen, falls notwendig. Auf den Feldern 

sind einige Hirten (2-3 Spielfiguren in den Kofferboden stellen), die auf ihre Tiere aufpassen. Tier-

Spielfiguren dazustellen. Die Hirten kümmern sich immer um ihre Tiere, am Tag und in der 

Nacht. Wo gibt es Wasser? Wo ist etwas zum Fressen? Die Hirten helfen den Tieren. Verletzte 

Tiere müssen versorgt werden, und wenn ein Tier fehlt, muss es gesucht werden. Am Abend, 

wenn es dunkel wird, bringen die Hirten alle Tiere zusammen und passen auch in der Nacht auf 

sie auf.  

In dieser Nacht ist es friedlich und ruhig. Die Hirten sitzen am Feuer und erzählen sich 

Geschichten. Manchmal hört man das Blöken eines Schafs: „Määäh.“ Eigentlich ist alles wie 

immer. Aber plötzlich geschieht etwas. Jemand kommt zu ihnen. Aber Moment, wer kommt wohl 

mitten in der Nacht zu den Hirten? 

Knicklicht knicken, mit Verbindungsstück zu einem Ring formen, zu den Hirten legen. Es ist ein 

Engel. Der Engel leuchtet in einem ganz besonderen Licht. Die Hirten bekommen Angst. So eine 
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große, leuchtende Gestalt haben sie noch nie gesehen. Sie ist so schön und macht ihnen doch 

gleichzeitig große Angst. Sollen sie weglaufen oder vielleicht doch lieber kämpfen? 

Da beginnt der Engel zu sprechen. Das Erste, was er zu ihnen sagt, ist: „Habt keine Angst. Ich 

bringe euch eine Nachricht, über die sich jeder freuen wird.“ 

Die Hirten trauen ihren Ohren nicht. Das kann doch gar nicht sein! So etwas haben sie noch nie 

erlebt! Sie bekommen sonst nie wichtigen Besuch. Und nun ein echter Engel! Der Engel sagt: 

„Heute ist für euch in Bethlehem der Retter geboren. Ihr erkennt ihn daran, dass er in Windeln 

gewickelt in einer Futterkrippe liegt.“ 

Plötzlich ist der ganze Himmel voller Engel. Möchtet ihr mithelfen, dass der Himmel (die obere 

Kofferhälfte) voller Engel wird? Je nach Gruppen- und Koffergröße darf jedes Kind ein oder 

mehrere Knicklichter nehmen, knicken und zu Ringen formen. Leuchtende Ringe in die obere 

Kofferhälfte legen. Beispielfoto im Online-Material. Die Engel strahlen und leuchten. Sie freuen 

sich. Sie loben und preisen Gott. Was meint ihr, wie hat sich das wohl angehört? Was haben die 

Engel wohl gesagt? Oder haben sie vielleicht sogar gesungen? Kinder antworten lassen. 

Schaut mal, wie schön das aussieht. In echt war das damals aber noch viel, viel schöner. Die 

Hirten staunen wie noch nie zuvor in ihrem Leben. Und da ist noch etwas: Der Engel hat gesagt, 

dass ein Retter zu allen gekommen ist. Er liegt in Windeln gewickelt in einer Futterkrippe. Ein 

Retter? Mit Windeln? Dann ist das ja ein Baby! Wie spannend! Das müssen die Hirten sehen! Die 

Hirten sind die ersten Menschen, die davon hören: Wow! Da merken die Hirten auf einmal: Gott 

hat sie wirklich lieb. Sie sind ihm sehr wichtig. 
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Gespräch 

Warum haben sich die Hirten erst erschreckt? 

Warum hat Gott so viele Engel zu den Hirten geschickt? Was haben die Engel gesagt? 

Wer ist dieses Baby? 

Stell dir vor, ein Engel würde zu dir kommen und du könntest ihn etwas über Gott fragen. Was 

würdest du fragen? 
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